
25.03.2023

1

Blinde Flecken       Graue Zonen Rote Linien

Systemkritische         Pragmatische
Prävention                  Prävention Intervention

Karin Iten

Präventionsbeauftragte Bistum Chur

Blinde Flecken
Macht ∞ Spiritualität ∞ Sexualität

Distanz, Perspektivenwechsel

Weitung des Blicks

Macht ∞ Spiritualität ∞ Sexualität

(Buchtipp: Politik der Würde, Avishai Margalit, 2014)

Entwertung
Demütigung

Macht
Überhöhung

Beschämung
Bevormundung

Ausschluss
Diskriminierung

Manipulation

Grenze welche die
Privatsphäre schützt
(z.B. Wohnung, Post)

Würde und Eigenrechte

Grenze, welche die 
Individualsphäre schützt
(z.B. Arbeit)

Grenze welche die 
ideelle Sphäre schützt
(z.B. Würde)

Grenze welche die
Intimsphäre schützt
(z.B. Sexualität, Tagebuch)

Macht      Spiritualität      Sexualität

Würde

(Buchtipp: Peter Bieri, Eine Art zu leben, über die Vielfalt menschlicher Würde, 2013)

Gerechtigkeit

Resonanz &
Autonomie

Gestaltung &
Zurücknahme

Aufrichtigkeit &
Reifung

Integration &
Vielfalt

Strategien der Täter*innen
Manipulation

Planung Tat

Täter*innen schaffen sich ihre Tatorte 
– und das Umfeld  lässt sie gewähren.
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Autoritäre Systeme

Ideologische Systeme

Diffuse Systeme
Verwahrloste Systeme

(nach: Ursula Enders, Grenzen achten 2018, erweitert)

Geschlossene Systeme

Wie nah ist zu nah?

Graue Zonen      Rote Linien

Taktvolle körperliche, emotionale 
und spirituelle Nähe ist wichtig.

• Prävention erfordert Hinschauen
und Handeln im grauen Bereich.  

• Intervention erfordert Hinhören 
und Handeln im roten Bereich.

Aussagen 
zu 

Straftaten

Aussagen 
zu 

Straftaten

Ist das ein sexueller Übergriff?
 Klares Ja? Eher Ja? - Eher Nein? Klares Nein?

Beispiel 1: 
Ein*e Jugendarbeiter*in beugt sich von hinten

über die 15-jähriges M., um ihr eine Aufgabe zu erklären
und berührt dabei kurz ihre Brust.
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Interpretation 
führt in eine Sackgasse

Absicht?

Gestaltung von Risikosituationen:
Reflexion, Transparenz, Besprechbarkeit, Standards

• Was gehört zur Rolle? Rollenklarheit

• Was ist mein Auftrag?  Auftragsklärung

• Wie gestalte ich die Situation?  reflektierte Gestaltung

• Was bedingt Transparenz?  Bring- und / oder Holschuld?

Risikomanagement:
Qualitätssicherung in Risikosituationen

Nach: Fachstelle Limita, Leitartikel 2017,
Risikosituationen transparent gestalten

Andeutung, Aussagen
von Betroffenen
zu Straftaten

Verhaltensweisen
von Mitarbeitenden
im Graubereich

Irritation                      Verdacht

Nach: Fachstelle Limita, Leitartikel 2016, Vermutung oder Verdacht

Irritationen

im Graubereich

Verdacht

auf Strafdelikte

Ziel: Schwellen einbauen für Taten
statt Identifikation von Täter*innen

Nach: Fachstelle Limita, Leitartikel 2016, Vermutung oder Verdacht

Krisensituationen

Krise

Krisenmanagement

Risikosituationen

Risiko

Risikomanagement

Ist das ein sexueller Übergriff?
 Klares Ja? Eher Ja? - Eher Nein? Klares Nein?

Beispiel 2: Ein Pfarrer befragt im Seelsorgegespräch
im Wohnzimmer des Pfarrhauses eine 30-jährige Frau

zu ihren sexuellen Erfahrungen.

Risiko-
management

Krisen-
management

• Feedbackkultur
• Fehler-/ Lernkultur
• Qualitätssicherung
• Transparenz
• Personalführung
• Arbeitsrecht
• Verhaltenskodex

• Meldekultur
• Null-Toleranz
• Koordination
• Unbefangenheit
• Fallführung
• Strafrecht
• Interventionsablauf
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Bereich der 
Professionalität

Bereich der 
Freundlichkeit

Taktgefühl                Beschämung    

Nähe                          Enge      Verbrechen

Empathie                 Intimität  Demütigung

Bereich der 
Feindseligkeit

Nach: Jan Vollmer, 
Taktvolle Nähe, angepasst

Bereich der 
Feindseligkeit

Kalt      unterkühlt     angenehm kühl    angenehm warm   stickig    heiss

Gleichgültigkeit        Höflichkeit

Vernachlässigung         Distanz

Ignoranz        Reserviertheit

Haltung im Graubereich

Vertrauensvoll – aber anspruchsvoll

Konkrete Qualitätsstandards im Verhaltenskodex

Irritationen Verdacht

Risikosituationen

Risiko

Risikomanagement

Krisensituationen

Krise

KrisenmanagementM
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Professionelle
Meldestrukturen
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Säulen des Schutzkonzeptes

Wissensmanagement

Den Ball zu
sich nehmen
und den Ball 
zuspielen!

Kirche als
lernende
Organisation?!

Herzlichen
Dank!
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